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SPOTLIGHT ON

TTV Valvulas hat seine Aufmerksamkeit vor
allem auf Drosselventile mit konzentrischer
Bauart  gerichtet. Bei den Drosselventilen
wird aber ein maximales Sortiment an Mate-
rialien, Größen, Standards und Typen abge-
deckt. TTV Valvulas stellt Armaturen her von
DN32 bis DN2000, Wafer, Lug, Flansche,
Doppelflansche, PN6, PN10, PN16, PN25,
Class 150#, AWWA, JIS. Das Unternehmen
investier te kräftig in Gussformen für alle
Teile in allen Materialien: Eisen (Guss und
Schmieden), Stahl (WCB, LCC), Edelstahl
(304, 316), Duplex, Superduplex, Monel- und
Bronzelegierung.
Die Produktionsanlage ist komplett ausge-
stattet mit den modernsten Maschinen für
die Standard- sowie die Spezialanfertigung.
Das ermöglicht dem Unternehmen eine
äußerst schnelle Auslieferung von hohen
Armaturenzahlen. Alle Armaturen – unabhän-
gig davon, ob sie klein oder groß sind – fol-
gen PPI, basierend auf dem ISO9000-System
von TTV Valvulas. Sie werden sorgfältig
geprüft. „100 Prozent unserer Armaturen
sind beidseitig hydraulisch getestet“, erklärt
Gründer und Geschäftsführer von TTV Valvu-
las, Cesar Abarca. Alle werden beim spani-

schen Unternehmen montiert.
„Garantierte Qualitätsprodukte sind nur eine
Seite von dem, was die Kunden von uns
erwar ten“, erläuter t Cesar Abarca. „Die
andere Seite ist der Service.“ Wegen der
guten Finanzsituation von TTV Valvulas ist es
möglich, einen großen Lagerbestand an
Ersatzteilen bereitzuhalten. In Verbindung mit
einer flexiblen und effizienten Produktionsli-
nie können in kürzester Zeit Armaturen aus-
geliefert werden.
Um weiter auf der Er folgsspur zu bleiben,
investiert TTV: Das Unternehmen entwickelt
einen Triple Offset Metal-to-metal Full Tight
Bi-directional Verschluss. Zuletzt hat TTV
sein Sortiment bei DN300 mit einem Doppel
Offset Full Tight Verschluss erweitert.
Cesar Abarca gründete TTV gemeinsam mit
weiteren Investoren im April 1982. Die
ersten Armaturen wurden auf dem spani-
schen Markt verkauft. Aber sehr schnell
streckte das Unternehmen seine Fühler zum
Ausland aus: Nachdem Spanien der Europäi-
schen Wirtschaftsgemeinschaft (die später
in Europäische Gemeinschaft umbenannt
wurde) beigetreten war, wurden Deutschland
und Frankreich die wichtigsten Märkte. TTV
produziert gemäß dem europäischen Quali-
tätsstandard.

Kontinuierlich wuchs TTV seit dem Bestehen.
Kam es zu einer Abschwächung der wir t-
schaftlichen Lage, wurde diese durch die
Suche nach neuen Märkten kompensiert. „In
den 1990er Jahren verkauften wir bereits
Armaturen in ganz Europa“, blickt Cesar
Abarca zurück. Außerdem wurden TTV Süd-
afrika und TTV Mexiko gegründet, damit sich

das Unternehmen stärker den amerikani-
schen und afrikanischen Märkten öffnen
konnte.
Bis 2002 wurden die Verkäufe in den Mittle-
ren Osten indirekt über europäische Firmen
abgewickelt. Seitdem schloss TTV Ver tre-
tungsverträge in Dubai und Qatar ab. Und
TTV erlangte wichtige Freigaben. Mittlerweile
bilden die Wasserwerke im Mittleren Osten
den wichtigsten Markt, „weil wir einen kon-
kurrenzfähigen Preis für unsere hochqualita-
tiven Drosselventile bieten, vor allem im Sor-
timent von DN500 bis DN1600“, berichtet
TTV-Geschäftsführer Cesar Abarca.

In einem bisher letzten Schritt wurde ein Ver-
kaufsbüro in der schnell wachsenden Wirt-
schaft von China eröffnet: Das neue Büro in
Shanghai soll der nächste Schritt für das
beständige Wachstum von TTV sein.
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Daten und Fakten 
Name: TTV Valvulas
Stammsitz: Leganes (Madrid/Spanien)
Branche: Armaturen
Anschrift: TTV, S.A.

C/Severo Ochoa, 11.
28914 Leganes (Madrid)

E-Mail: válvulas@ttv.es 
Internet: www.ttv.es
Geschäfts-
führer: Cesar Abarca
Mitarbeiter: über 150 

Niederlassungen und Vertretungen:
Produktionsanlagen in Mexiko, Südafrika,
eigene Verkaufsbüros in Guadalajara (Mexiko),
Johannesburg, Cape Town, Port Elisabeth (Süd-
afrika) sowie in Shanghai (China); außerdem
Vertriebspartner in ganz Europa und im Mittle-
ren Osten

Optimale Organisation und Produktionskapazitäten sind das Erfolgsrezept von TTV Valvulas. Das spanische Unternehmen ist ein gut ausbal-
anciertes Unternehmen, dessen Struktur schlank und dessen Fixkosten gering sind. Dabei besitzt TTV Valvulas eine hohe Produktivität, die
die Herstellung von sehr wettbewerbsfähigen Produkten ermöglicht. TTV Valvulas hat sich ausschließlich auf Drosselventile konzentriert,
wobei ein maximales Sortiment angeboten wird. Die Produkte sind auf dem technisch neuesten Stand.
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Die Ausbreitung von TTV hat zur Folge, dass
weltweit geliefert wird, aber als besonders
wichtig wird die Präsenz im Mittleren Osten
und in West-Europa gesehen.
Es kommt nicht allein auf Quantität an. In
den vergangenen Jahren hat zwar die Zahl
der produzier ten Armaturen abgenommen,
„weil wir uns auf höherwertige Armaturen
fokussieren“, erläutert der TTV-Chef. Es sei
aber sinnlos, im Bereich der billigen Armatu-
ren mit geringerer Qualität zu konkurrieren.
Heute produzier t das Unternehmen rund
150.000 Armaturen im Jahr.
Weil TTV Armaturen über Ver triebsgesell-
schaften und Warenlager liefert, ist die Zahl
der Mitarbeiter des spanischen Unterneh-
mens relativ begrenzt im Verhältnis zum Ver-
kaufsvolumen. Heute verfügt TTV über welt-
weit mehr als 150 Mitarbeiter.
Stammsitz von TTV ist Madrid in Spanien.
Besucher vor Ort sind willkommen, „denn wir
sind stolz, unsere Leistungsfähigkeit zu prä-
sentieren“, erklärt Cesar Abarca. Man sei
zuversichtlich, dass potenzielle Anwender

der TTV-Produkte zufrieden sein werden,
denn ein echter Hersteller biete ihnen die
volle Garantie.
TTV ist bei den Armaturen-Kun-
den breit aufgestellt. Vor
allem für Wasser-
werke – sowohl
für Trink- als
auch Ab -
was ser,
mit Ar -
ma  turen
in klei-
nerer

und grö-
ßerer Stückzahl – wird geliefert. Aber auch
der Energiesektor, alle Arten von Kraftwerken

– einschließlich Nuklear, Gas, Kohle und
Wasserfallbereich -, aber auch die neue

Solar technik zählen zu den
Abnehmern. Hinzu kommen

Papierfabriken, Chemie- und
Lebensmittelunterneh-

men, Schiffswer ften
sowie Heizsysteme,
Wasser und Kli-
maanlagen im Ge -
bäudebereich.
Das spanische Un -

ter nehmen beliefert Warenlager und Arma-
turen-Vertriebshändler, die sich lokal bes-

ser den Endnutzern widmen können. TTV ver-
fügt über ein großes Vertriebsnetzwerk.
Die Zukunft liegt in neuen Produkten, weiß
TTV-Geschäftsführer Cesar Abarca. „Wer
nicht forscht, macht keine Fortschritte. Und
wenn man hier keine For tschritte macht,
dann vermindert sich die Konkurrenzfähig-
keit.“ Daher arbeitet das Unternehmen mit
der spanischen Technologieagentur CDTI
zusammen. Die Zusammenarbeit helfe, die
Forschung zu unterstützen und verschaffe
beiden auch eine Kredit- und Direktinvesti-
tion. „Durch Vereinbarungen mit Universitä-
ten haben wir auch Auszubildende – vor
allem in der Technikabteilung.“
TTV Valvulas hat also seinen Blick nach
vorne gerichtet und möchte so dem Unter-
nehmensmotto gerecht werden: Immer mehr
– immer besser.

N E U I G K E I T E N

Großauftrag 
für Hegemann-
Werften
Einen Schif fsbau-Auftrag im
Wert von 100 Millionen Euro
haben die Hegemann-Werften
in Wolgast und Stralsund er -
halten. Für den Bau des Off -
shore-Spezialschiffes gibt es
noch einen Finanzierungsvor-
behalt. Hegemann ist aber
optimistisch, dass die Werf-
ten den Auftrag realisieren
könnten.

Potenziale
erschließen
Um die enormen Potenziale
für einen effizienten Einsatz
von Ressourcen im produzie-
renden Gewerbe erschließen
zu können, haben das Bun -
desumweltministerium und
der Verein Deutscher Ingeni-
eure e.V. (VDI) ein Kompe-
tenzzentrum für Effizienztech-
nologien gegründet. Dieses
soll insbesondere kleine und
mittlere Unternehmen beim
Einsatz von innovativen Tech-
nologien für den Klima- und
Ressourcenschutz beraten
und dazu beitragen, dass
diese Technologien verstärkt
genutzt werden. Für das Kom-
petenzzentrum stellt das
Bundesumweltministerium
bis Ende 2011 rund 5,2 Milli-
onen Euro aus seiner Klima-
schutzinitiative zur Verfügung.

Optische 
Technologien
auch in der GMA
Auf acht Fachbereiche wurde
die VDI/VDE-Gesellschaft
Mess- und Automatisierungs-
technik (GMA) aufgestockt.
Neu hinzugekommen ist der
Fachbereich für Optische
Tech nologien. „Wenn man
bedenkt, dass das 21. Jahr-
hunder t oft als Jahrhunder t
des Photons bezeichnet wird,
lässt sich erahnen, welch
wir tschaftlich wichtiges Feld
nun auch zur GMA gehör t“,
erklär te der Vorsitzende der
GMA, Professor Gerald Ger-
lach. Zur GMA gehören jetzt
unter anderem die Fachberei-
che Fer tigungsmesstechnik,
industrielle Informationstech-
nik und die Prozessmesstech-
nik. „Die Messtechnik und die
Automatisierungstechnik sind
zwei Felder, in denen
Deutsch land international
ganz vorn steht. Hier müssen
wir alles tun, um diese Spit-
zenpositionen zu halten und
auszubauen“, ergänzt Ger-
lach. 

China: Neue
Pipeline zum
Mittleren Osten
Zwischen China und Myanmar
soll eine Öl-Pipeline errichtet
werden. Die Route führt über
2.800 Kilometer von Kyauk
Phyu bis nach Ruili in der Pro-
vinz Yunnan. Durch die Pipe-
line sollen jährlich etwa 20
Millionen Tonnen Erdöl vom
Mittleren Osten nach China
transpor tier t werden. China
wird das Projekt in den näch-
sten 30 Jahren vermutlich
mindestens 29 Milliarden US-
Dollar kosten.

SPOTLIGHT ON

Der Geschäftsführer  
Cesar Abarca, Gründer und Geschäftsfüh-
rer von TTV, arbeitete zunächst in der Auto-
matisierung von Weinbergen, in denen
Armaturen sehr wichtig waren. Sein Unter-
nehmen entschied sich schließlich, selbst
Drosselventile herzustellen und ernannte
ihn zum Geschäftsführer. Nach sieben Jah-
ren überzeugten ihn einige Investoren,
sich selbstständig zu machen. TTV wurde
gegründet. Abarcas Familie erwarb 1995
alle Anteile an dem Unternehmen. Cesar
Abarca schuf und koordiniert „ein großar-
tiges Team, entwickelt ein gutes Produkt
und ein Geschäft, das auf Vertrauen und
Garantien basiert.“ 




